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Seite 10 VerFülme
Leben- iges Wiener Theater

Gastspiel des Schillertheaters und der Exl- Bühne — Mozart und die Philharmoniker
Wenn vom ßvnius loci Wiens die Rede ist,der Stadt , die sich an die Ausläufer der Alpen

schmieat und in ihrer Ausdehnung der nach dem
Osten verrinnenden Ebene folgt, dann wird man
neben der Musik zunächst an die Bühne zu den¬
ken haben . Der Geist der hier auf Grund einer
alten , sorglich gehegten Tradition in den schöp¬
ferisch Tätigen wie nachempfindend Erleben¬
den waltet , ist für den . der hier die Bretter be¬
tritt . ein Prüfstein ; zuweilen freilich auch fürdas Publikum.

Daß die Aufgeschlossenheit für eine Leistung
die von dem eigenen Geiste nicht umspannt
wird , zu den besonderen Grundelementen die¬
ses Wiener genius loci gehört, bewies neuer¬
dings das Ga st spiel des Berliner
Schillertheaters im Burgtheater
zu Wien. Heinrich George war mit seiner
Spielgemeinschaft nach Wien gekommen , wäh¬
rend das Burgtheaterensemble unter seinem
Direktor Lothar M ü t h e l mit Grillparzers
„Libuffa " in Berlin gastierte. Die Aufführung
des „Prinz Friedrich von Homburg" von Hein¬
rich von Kleist war nun ein Prüfstein in obi¬
gem Sinne für die Wiener Theaterbesucher.
Ein hier nicht heimisches Pathos strömte aus
der Dichtung und aus dem Geiste der Auffüh¬
rung , die Bühnenbilder zeigten eine beinahe
karge Zurückhaltung, obwohl sie stellenweise
von einer seltsamen Schönheit waren , die Art
der Schauspieler könnte mit dem Begriff einer
spröden Verhaltenheit gekennzeichnet werden.
Und doch haben die Wiener diese Athmosphäre ,
die einer anderen Spielauffassung angehört als
es ihre eigene ist , Schritt um Schritt durch¬
drungen , um auf den Kern einer ganz groben
künstlerischen Leistung durchzustoßen . der sie be¬
geisterten Beifall zollten . Diese uneinge¬
schränkte Zustimmung galt nicht allein dem vi¬
talen , feingestimmten Spiel Heinrich Georges,

sie traf vielmehr die Leistung einer disziplinier¬
ten . durch strenge Arbeit zusammengeschloffe¬
nen Spielgemeinschaft. Die Beipflichtung Horst
Caspars , der die Titelrolle gespielt hatte, für
zwei Jahre an das Burgtheater , kann als
äußere Frucht dieses Gastspieles angesprochenwerden.

Das kleine Haus der Burg , das Akade -
m i e t h e a t e r , brachte die Komödie „Die
Söhne des Herrn Grafen" von Gherardo Ghe -
rardi , der im heutigen italienischen Journa¬
lismus und in der neuen italienischen Dichtung
eine wesentliche Stellung einnimmt. In einer
gedämpft witzigen Art . die noch durch die Art
der Wiener Künstler behutsam unterstrichen
wurde, wird der Sieg echten menschlichen Ge¬
fühls über das frevelhafte Spiel der Unter¬
schiebung erwachsener Söhne , das zwei alte
Junggesellen aufführen , gezeigt .

*
Zu allen Zeiten hat bas Wiener Theater , be¬

sonders sein Volkstheater einen beachtlichen
Kräftezustrom vom Alpenlande erhalten . Ge¬
rade deshalb ist es eine erfreuliche Tatsache ,
daß die Erl - Bühne , wenn auch nur eine
bescheidene, so doch eine Heimstatt in Wien ge¬
funden hat . Diese Meisterbühne des zeitge -
nöffischen alpenländischen Theaters zeigte das
Schauspiel „Vroni Mareiter " von dem sieben-
bürgischen Dichter Franz K . Franchy, ein sau¬
ber gearbeitetes Erstlingswerk , deffen anstän¬
dige Problematik — die soziale Kluft zwischen
Magd und Bauer — nicht mehr recht glaubhaft
ist . Allerdings gibt das Stück den scharf profi¬
lierten Darstellern bäuerlicher Gestalten dieser
Bühne willkommene Gelegenheit ihr ureigen¬
stes Element auszuspielen.

-k
Nach einem außerordentlichen Mozart -Kon¬

zert der Wiener Philharmoniker , folgte die
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Anordnung Über Gemüse - und Obstpreise
Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch ,

führung des Bierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommiffars für die Preisbildung
— vom '29 . Oktober 1996 tRetchsgeseyblatt l
Seite 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12 . Dezember 1936 tReichsanzeiger
Nr . 291 > setze ich sür das Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehender An¬
ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A. Gemüsepreise .
Spinat
Feldsalat, kleinblätt., geputzt

„ ungeputzt
„ großblätterig

Rettiche
Karotten
Wirsing
Weißkohl
Rotkohl
Rosenkohl
Sellerie , ohne Laub
Lauch

18 Rpf. se 566 g
75 ,. „ 590 g
85 „ „ 500 g
20 „ „ 500 g
12 „ „ 500 g
7,5 „ „ 500 g

7 „ „ 500 g
5 „ „ 500 g
7 „ „ 500 g

24 „ „ 500 g
20 „ „ 500 g
15 . „ 500 g

B. Obstpreife.
Aepfel und Birnen nach der bes . Anordnung

vom 7. September 1940.
Vrennzwetschgenmaische 10 RM . je 50 kg

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichtsanderes angeorbnet ist , für Waren der Güte¬
klaffe A . Für Waren geringerer Güteklassen
ermäßigen sich die Höchstpreise entsprechend
der Wertminderung.

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am
19. Februar 1941 in Kraft. (81207)

Karlsruhe , den 15. Februar 1941.
Bad. Finanz - und Wirtschastsminifter

— Preisbilduugsftelle —

Anordnung
über Verbraucherhöchstpreise für Speisckartosfeln

sür die Monate Mürz »ud April 1941
Auf Grund deS Gesetzes zur Durchführung

des Vierjahresplans — Bestellung eines
Reichskommiffars für die Preisbildung —
vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt l
Seite 927) , der Ersten Anordnung über die
Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse
des Reichskommiffars für die Preisbildung
vom 12 . Dezember 1936 (ReichsanzeigerNr . 291 ) und § 8 der Verordnung über Er¬
zeugerpreise für Speisekartoffeln usw. vom
16. August 1939 (Reichsgesetzblatt I Seite 1422)
ordne ich mit Zustimmung des Reichskom¬
miffars für die Preisbildung im Einverneh¬
men mit dem Kartoffelwirtschaftsverbanb Ba.
den folgendes an :

8 1
Der Verbraucherhöchstpreis für Speise-

kartoffeln in Baden wird für die Monate
März und April 1941 wie folgt festgesetzt :

A. I « den Gemeinden, in denen die Speise¬
kartosselversorgung überwiegend dnrch Ver¬

teiler erfolgt :
Bei Großabgabe zur Einkellerung
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3.35 3 .40 3 .46 365 43
8 .65 3.70 3 .75 3.95 46

Für die Städte Mannheim und Karlsruhe
erhöhen sich die vorstehenden Sätze für
je 50 kg um 10 Rpf. bzw. um 1 Rpf. bei der
Kleinabgabe von 5 kg.

Wiener Städtische Volksoper in dem ehrenden
Gedenken an den Ueberwinder des italienischen
Overnstils auf deutschem Boden, dessen Ge¬
burtstag zum 185. Male und dessen Todestag
zum 150. Male in diesem Jahre wiederkehrt.
Als seine letzte Tat , inszenierte der vor kur¬
zem verstorbene Intendant des Hauses. Kam¬
mersänger Anton Baumann , eine besonders
schöne Aufführung der „Zauberflöte "

. Der
Schmelz echt Wienerischer Musikalität und Be¬
hutsamkeit milderten das Pathos und nahmen
die allzu grellen Akzente von der Gestalt Papa -
genos. Ein wohlabgewogener Einsatz der tech¬
nischen Mittel trug zum Erfolg der Auffüh¬
rung bei . „ „ ,Walter Pollak .

Sächsische Staatsoper in Jugoslawien
* Berlin . 17. Febr . Reichsminister Dr . Goeb¬

bels 'hat veranlaßt , daß die Sächsische Staats -
oper Dresden , einer Anregung des königlich-
jugoslawischen Unterrichtsministeriums zu¬
folge , in der Zeit vom 26. Februar bis 4 . März
in Belgrad und Zagreb ein mehrtägiges Gast¬
spiel geben wird. Es werden aufgeftthrt in
Belgrad : 26. Februar : „Der Rosenkavalier"
von Strauß , 28. Februar : „Fidelio" von Beet¬
hoven . In Zagreb : 2. März : „Der Rosenkava-
lter" von R . Strauß : 4 . März : „Fidelio" von
Beethoven. Außerdem werden zwei Sinfonie¬
konzerte der Sächsischen Staatskapelle stattftn-
öen , und zwar am 27 . Februar in Belgrad
und am 3 . März in Zagreb , die künstlerische
Oberleitung des Gastspiels liegt in den Hän¬
den von Overndirektor Professor Karl Böhm.

Niederländisch- deutsche Knltnrgemeinschaft
gegründet. Neben dem niederländischen Kul¬
turkreis haben sich in den letzten Monaten
Kulturvercinigungen gebildet mit dem Ziel ,
einen deutsch-niederländischen Kulturaustausch
zu pflegen . Diese Bestrebungen haben nun¬
mehr feste Form erhalten in der „Niederlän¬
disch-deutschen Kulturgemeinschaft" , die im Ka-
steel Oudwassenaar offiziell gegründet wurde.

Verteiler , die üblicherweise die Ware den
entfernter wohnenden Kleinhändlern oder
Verbrauchern zuführen, dürfen bei Entfer¬
nungen über 10 km eine Sonderzufuhrgebühr
bis zu 20 Rpf. je 50 kg neben den oben festge¬
setzten Preisen berechnen .

Verkauft der Erzeuger unmittelbar an den
Verbraucher, so dürfen die Erzeugerhöchst -
preise bei weißen, roten und blauen Sorten
von 2,85 RM . für 50 kg und bei gelben Sor¬
ten von 9.15 RM . für 50 kg nicht überschritten
werden. Für Lieferung frei Keller des Ver¬
brauchers darf für Anfuhr , Abladcn und Ein¬
bringen in den Keller ein Zuschlag zu den
Erzeugerhöchstpreisen von höchstens 70 Rpf.
für 50 kg gefordert werben.
B. In de« Gemeinden, in denen die Ver¬
braucher überwiegend vom Erzenger beliefe «

werden:
Bet Großabgabe zur Einkellerung
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Die Entscheidung darüber , welcher Gruppe
eine Gemeinde zuzuteilen ist , trifft der Land¬
rat (Polizeipräsident, Polizeidirektor ) . Im
Zweifelsfalle entscheidet die Preisbildungs¬
stelle im Benehmen mit dem Kartoffelwirt¬
schaftsverbanb .

Der für gelbe Speisekartofseln festgesetzte
Verbraucherhöchstpreis darf bei der Sorte
„Juli (Nieren ) " und „Kuppinger" um eine
Reichsmark je 50 kg und bei den Sorten
„Frühe Hörnchen " und „Tannenzapfen (Rote
Mäuse) " um zwei Reichsmark je 50 kg über¬
schritten werben : die Abgabe in Mengen un¬
ter 60 kg an Verbraucher ist nicht preisge¬bunden.

Beim Verkauf im Kleinhandel sind diese
preisbegünstigten Sorten deutlich zu kenn¬
zeichne ».

8 3
Für Versandverteiler wird der Zuschlag

auf die Erzeugerhöchstpreise auf 0,20 RM . für
50 kg festgesetzt : er darf weder über- noch
unterschritten werden. Der Zuschlag ist in
den Verbraucherhöchstpreisen nach 8 1 ent¬
halten. (31212)

Karlsruhe , den 15. Februar 1941.
Der Finanz - und Wirtschaftsminister

— Preisbildungsstelle —

Humor mit Musik
Der berühmte Komponist Supps war in

seinen Schöpfungen nicht immer frei von An¬
klängen an die Werke anderer Meister.

Einmal probte man im Wiener Karls¬
theater seine neue Oper „Die Frau . Mei¬
sterin." Dem anwesenden Direktor Jauner
kam hierbei ein Motiv sehr bekannt vor, und
er konnte sich nicht versagen, Suppö hierauf
aufmerksam zu machen.

„Nanu "
, sagte Suppö , „von wem soll ich denn

das Motiv entlehnt haben?"
„Einen Augenblick !" sagte Jauner . Er sann

und sann : dann schien ihm eine Erleuchtung
zu kommen :

„Wenn ich nicht irre , lieber Meister, so ist
das ein Motiv , welches Beethoven geschrieben
hat !"

„Beethoven?" wunderte sich Suppö . ,^Ich
wüßte nicht ! Aber selbst wenn es so wäre :
Könnten Sie mir einen Besseren nennen , aus
den ich mich mit meiner Musik stützen
könnte ?"

Darauf konnte Jauner nichts erwidern.*
Wenngleich Quanz . der nachmalige Flö .

tenlehrer Friedrichs des Großen , auf seinen
musikalischen Reisen vom Hof zu Dresden mit
Geld hinreichend unterstützt wurde, so suchte er
dennoch , wo sich ihm Gelegenheit dazu bot ,
sein Vermögen durch Ausnutzung seines Ta¬
lentes zu mehren.

Bei einem Ausenthalt in Venedig gab er
einer schönen Marchese Unterricht im Klavier¬
spiel , und zwar einigemal in der Woche . Die
Dame hatte einen feurigen Verehrer in dem
spanischen Gesandten, und aus Furcht von
seiner Eifersucht wurde beschlossen , ihm von
dem Musikunterricht nichts zu sagen .

Eines Tages erschien jedoch der Gesandte
plötzlich und unangemeldet bei einer übungs -
stunöe . Er tat sich Gewalt an , seine Eifersucht
nicht zu zeigen , unterhielt sich mit Quanz

Anordnung
über Höchstpreise sür Nadelholz — Zierreisig.

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung des Vierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommiffars sür die Preisbildung
— vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt l
Seite 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommiffars für die Preisbil¬
dung vom 12. Dezember 1936 (ReichsanzeigerNr . 291) ordne ich für das Land Baden fol¬
gendes an:

8 1
Für handelsüblich aufbereitetes Nadelholz-

Zierretsig gelten bei der Abgabe durch den
örtlichen Aufkäufer die folgenden Höchstpreise:s) sür Weißtannen-

Zierreisig 2.70 RM . je 60 kg
d) für Rottannen - (Fich-

ten- ) Zierreisig 2.16 RM . je 60 kg
Diese Höchstpreise verstehen sich gebündelt

und frei verladen Vollbahnstation.
8 2

Bei der Abgabe durch den Erzeuger dürfen
sür die einzelnen Leistungen die folgenden
Beträge je 50 kg nicht überschritten werden.

Knhieu Weihbannen
»1 Nutzungsgebühr (Abgabe

am Stamm ) 0.36 RM . 0.65 RM .
b) Vergütung für die Auf¬

bereitung u. Bündelung 1.05 RM . 1.20 RM .
;) Fuhrlohn für die Ver¬

bringung zur Verlade¬
station der ortübliche
Betrag , höchstens jedoch 0.60 RM . 0.50 RM .
für je 50 kg.

Die vorstehenden Höchsffätze sind auch für
die Aufkäufer und den Handel bindend .

8 3
Beim Verkauf von sonstigem Zierreisig darf

der Preisstand vom 17. Oktober 1936 nicht
überschritten werden.

§ 4
Wer mit Zierreisig Handel treibt , hat über

die von ihm getätigten Abschlüsse (Käufe und
Verkäufe) laufend Buch zu führen und die
Belege (Kaufverträge . Quittungen ) aufzube¬
wahren.

8 5
Es ist verboten, Handlungen vorzunehmen,

durch die mittelbar oder unmittelbar die Vor¬
schriften des 88 1—4 umgangen werden oder
umgangen werden sollen.

8 6
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun¬

gen dieser Anordnung unterliegen den Straf¬
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften vom 3. 6. 39 Reichs¬
gesetzblatt I S . 999.

8 7
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der

Verkündigung in Kraft : gleichzeitig tritt die

Dienstag , 18. Februar,

eine ganze Weile über alltägliche Dinge
verabschiedete sich dann . ■„&Als Quanz einige Tage später von e
Konzert nach Hause fuhr, pfiff ihm mit e
Male eine Kugel dicht am Kops vorbei . ^kam mit dem Schrecken davon, verlor l

;t
erklärlicherweise nach diesem Zwischsüiau \
Lust, noch länger in Venedig zu bleiben,
verließ die Stadt bereits am nächsten J -
ohne von der schönen Marchese Abschi«>
nommen zu haben. ,

Georg Benda war stets sehr zerstreut , w :
er arbeitete, vergaß er darüber Svene.
Trank . So bat er eines Tages seine a
ihm sein Esten auf sein Studierzimmer
bringen , was auch geschah . Benda aber « r ^
tete unverdrossen weiter und ward erst
Verlauf einer Stunde auf das Maw
merksam . Als er jedoch bemerkte , ban
Hälfte eines Huhnes vor ihm stand , x.der Meinung , die andere Hälfte bereits
speist zu haben . ,

„Nein , nein !" rief er aus . indem er n
jt)

Magen befühlte. „Du , Magen , hast tä ort
„nih

halbes Huhn geschmaust und willst nun " ^
ein halbes haben ! Was zuviel ist , tii ä“
Wir wollen lieber weiterkomponieren!

*

Als Handn einmal nach England
wurde er von Bekannten gefragt, ob er ® „
auch die Sprache beherrsche , die man dr
in England spreche .

Haydn entgegnet« einfach: ,t#
„Meine Sprache versteht man in der 6«

Welt!" _
Otto SBernttfe wurde für ein« Hauptrolle

neuen Gustav-Ucickp-Mlm der Wien-Film im
„Heimkehr" verpflichtet. Die tragenden Rollen
tn den Händen von Paula Wessely , Peter Peterse»
Attila Hörbiger .

Eduard von Winterstein spielt in dem neue» ^
Film „Die Geschichte eines Leben? "

, den Dmei ^
Bary inszeniert , dt« Roll« einer Arztes . Di«
rollen spielen Luis« Ullrich, Werner Kraust,
(trifl Dicht und Käthe Haart.

bisherige Anordnung vom 24. Oktober ^
außer Kraft.

Karlsruhe , den 6. Februar 1941.
Bad . Finanz- und Wirtschaftsmiuister-*

Personalveräuderunge «
im Bereich des . Bad . Finanz- und Kirn

schastsministeriums .
I . Veröffentlichungen

auf Grund der Verordnung über die ^
kanntgabe von Ernennungs - und Beföre
rungserlaffen vom 7. September 1939 (RE"
S . 1701) . „Ernannt: Vermeffungssekretär Karl Rot
l e r zum Vermessungsinspektor und
mefsungssekretär Alois Steinbach i*
Vermessungsobersekretär.

II . Sonstige Veröffentlichungen . . tErnannt : Domänenrat Franz Kail ^
und Vermeffungsaffeffor Philipp Sattle
zum Beamten auf Lebenszeit: Finanzinspf,,tor Hermann Weingärtner zum ReS
rungsoberinspektor : VermeffungssekretärL? -,L e i ch l e zum Vermessungsobersekretär,
inspektor Adolf Grether zum Eich""*
inspektor . *

Aus dem Bereich des Ministeriums
Kultus und Unterrichts .

„I. Veröffentlichungen *,auf Grund der Verordnung über die Belast"^gäbe von Ernennungs - und Beförderung
erlaffen (RGBl . I S . 1701 ) — Beamte. <>'
zum Wehrdienst einberufen sind —

Ernannt: zum Studienrat die Studtt ,
affefforen Elmar B o r o c c o an der Frieds ,
Luisen -Schule in Konstanz . Karl Ditzt ^bach an der Scheffelschule in Säckingen - ~u
Johann Fluck an der Dietrich- Eckart - Schü,
in Emmendingen. Albert R ü n z i an d«r
denseeschule in Meersburg . Anton R u f> *
Friedrich-Gymnasium tn Freiburg .

II. Sonstige Berösfcntlichuuge«
Versetzt in gleicher Eigenschaft : OberstE

direktor Dr . Rudolf M e tz an der PMU .Lenard- Schule in Heidelberg an die
Ludendorff-Schule in Freiburg .*

Erteilung einer öffentlichen Belobis^und Gewährung einer Geldbelohu " ' .,au den Fabrikarbeiter Johannes
ter in Busenbach sür die Rett««S^
vom 22. August 1949. . .p,

„Im Namen des Führers spreche ich D
j#Fabrikarbeiter Johannes Schlottere r

Busenbach , der am 22. August 1940 in
lingen ein 1 Jahre altes Kind vom Tode " ^Ertrinkens unter Lebensgefahr gerettet 9 .
für sein entschlossenes und mutvolles Vero^ ,ten die öffentliche Belobigung aus .

Karlsruhe , den 6. Februar 1941.
Der Landeskommiffär Karlsruhe .

_V» ilk»et«»ltch aer- atw - rllich! aftolf Schutt»

Bei diesen Krankheiten ist es unbedingt notwendig, ihre Ursachen so früh wie
möglich zu bekämpfen , denn je länger sich das Uebel im Körper einnistet, umso
schwieriger ist die Heilung. Es wäre deshalb grundverkehrt , wenn man dieSchmerzen immer wieder vorübergehend betäuben würde, während die Krank¬heit selbst ihren verhängnisvollen Lauf nimmt. Man ist ja stets geneigt , leichteSchmerzen nicht ernst zu nehmen , zumal wenn sie anfangs nur vorübergehendauftreten und zunächst von selbst wieder verschwinden . Aber diese Schmerzensind Warnungszeichcn der Natur : sie zeigen an. daß eine Krankheit droht,deren Verlauf man nicht voraussehen kann .
Gegen alle rheumatischen Erkrankungen hat sich seit mehr als dreißig Jahrenein Mittel bewährt, das einfach und bequem in der Anwendung, billig im Ge¬brauch und frei von allen schädlichen Nebenwirkungen ist : es heißt Gichtosint .Dieses Mittel hat schon vielen Tausenden durch dauernde Hilfe segensreiche

Kilse gegen Rheumatismus . Kexenschuh und Ischias .

Welt -Globus 1941
108 cm Umfang . Eine Höchstleistung !

Rur ein Globus wie dieser gibt das Bild der Erde richtigwieder . Viele Fragen können nur am Globus geklärt werden .Wer die wellwirtschaitlichcn und weltpolitischen Zusammenhänge llberseben und die Ucberlegenbett des Urteils gewinnenwill , der braucht diesen «tnr i Qt»fc monatlich , ohne Aus¬neuen Globus . Sir kostet NNt 4 DUt . schlag. Gebrauchs « »,
lellung . umfassendes Orts - ' - -- . _ ister, Kompasl und daS 200 Seiten
starke , reich illustrierte Werk „Erde und Mensch" werden kostenlos mttaelicicrt , lGclanitpreiS 36 RM . Ers .-QN Halle.)Wenn Sie ihn noch beule bestellen, kann er Ihnen schon
morgen gute Dienste erweisen . Aus Wunsch 3 rage zur Ansicht,dader kein Rtstko, Pestalozzibuchbandlnng Halle/S . t &?

I

Sonnlag zwischen
18.30 u . 19.30 gott».

D .-Armbanduhr
vrrlore « .

Ab,ug . gegen gute
Belohng . Daxlander
Str . 62 od . Fund¬
büro, Pölich. -Präüd ,

(11090

frieren
Armband -
kettchen

mit 2 Anhängern.
Abzugeb . im Fund¬
büro Khe . geg . Bel .

VbLcdiiectekre
kleine Anzeigen

Ausführung von
Neuanlagen und

Instandhaltung von
Karten .

LendkchastKgärtneveil
P .Hofsmann.Kramer

Khe .-Weihevfeld ,
Mastnstv . L. (11028

find erfolgreich!

sieht icsi
Che rtfcrer .
Klein « Ani
Ist In I
knnff anorrdcbt

nseign
w Wlf »

Dienste geleistet : bas beweisen auch die dankerfüllten Briefe , die Tag für Tag
eingehen . Von diesen unzähligen freiwilligen Anerkennungen seien nur zweiaus der letzten Zeit hier wiedergegeben:
Ihre Gichtosint - Tabletten haben über alle Erwartungen geholfen : in der er¬
sten Zeit glaubte ich , keinen Erfolg zu haben , bis ich die letzte Packung in Ge¬
brauch nahm. Ich bin seit 14 Tagen wieder völlig hergestellt , was mich bei
meinen 62 Jahren in große Freude versetzt hat. Ich spreche Ihnen dafür mei¬
nen herzlichen Dank aus und werde das Mittel weiter empfehlen . Meine
Krankheit bestand in Rheuma, woran ich viele Jahre gelitten hatte. Michael
Reinartz, Eisenbahner i. R ., Nettersheim , Kr. Schleiden , Hauptstraße 142, den
12 . Januar 1941.
Teile Ihnen zu meiner größten Freude mit, daß mir Ihre Gichtosint -Tablet -

Jn Wöschbach .
Hauptstraße 9

ist eine

Kuh
und ein (31086

Elnstellrlnd
zu verkaufen.

.Immobilien

LADEN
mit

Muerkanf undSpirituosen
Jtt kaufe» oder zu miete» gesucht .Angebote unter K 80(198 an Kübrer -
Berlag Karlsrub « .

Lausch !
Harmonium

gcae» Klavier
bei L. Bauer . Khe . ,
Mühlburgerstr . 0a , I .

(14065)

MWaslhine
repariert

Piepenbrink ,
Mechanikermftr..

i « h- , Schützenstr , 3«
(11117) | £4 rrm. (liois

Lagerplatz
mit Gleisanschluss ca . 3000 — 2000 qm .
in Karlsruhe oder am Rhe <nhaten
zu kaufen gesucht

Angeb . unt . Nr. K 31220 an den Führer -Verlag Karlsruhe

-lassenvserb
Rappwallach

4 Jahre , zu verkf .
Friedrichstal (Bad .)
Hindenburgstr. 10.

(31259 )

zu verkaufen. (14076
Eggenstein bei Khe ..

Werderpr . 50.

Zugelaufen

Junger (14029
Zwergfchnau,er

schwarz , zugelaufen.
Abzuh , bei Kronen.
wett, Herrenstr. 89 ,
Khe .

1 frischer Trauövort erftkl. trächtig.

Kalbinnen
darunter aut gefahrene , stebt ab
beut« »um Verkauf . (30946)

Emil ©Hülfet,Rutzviebgefchäst,Ettlingen Telefon 17«

D. SKükeriiund
selten schönes Tier , billig m ver¬kaufen . (30943 )
ab«.. Sapelleustrab« 68. Telef . 1851.

tcn sehr gut geholfen haben . Ich bin 74 Jahre alt und hatte starke Gicht- &
sächlich in den Händen: ich konnte mir nicht einmal die Schürze binden .
verrichte ich meine hauswirtschaftlichenArbeiten selber . Ich danke Jhn ^ - .glt"mals und kann Ihnen versichern , daß ich Gichtosint allen Leidenden einv' ^
werde . Frau Marie Klutzuy , Eichlal , Kr. Oppeln, den 3. Januar 1941.
Sie können sich über die Ursachen und die Heilung von Rheumatismus , && &
schuß , Ischias und Gicht eingehend unterrichten, wenn Sie die 24 Seite«
gründliche Schrift „Aufklärung für Leidende " lesen . Schreiben Sie »a? difr
Adresse an die Firma Max Dultz , Abteilung Gichtosint , Lerlin 525, Vstratze 19, und Sie erhalten sofprt kostenlos die Broschüre , deren Jnhau
stimmt für Sie wertvoll ist.

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben

Heirat

Tüchliger Landwirt . 46 Jahre . ev„mit 15 000 RM . Bardermöaen . wel¬
cher schon 10 Jahre ein Gut bewirt¬
schaftet , wünscht

Einheiral
in Landwirtschaft. Jrenndl . Zirfchr ,unter Nr . B 30565 an den sillbrer-
Berlaa Karlsruhe .

Mil
SrUflilljtril .

Solide , gebild. fttau
sucht auf dies . Wege
einen Herrn kennen
zu lernen im Alter
zwisch. 62—60 ^ ahr
Zuschriften u . 13281
an den Führer -Ber-
lag Karttruh «.

‘ Unterricht

Französisch
Dlplömes fran ^ ais
(Pari *) . (13570
mile.A.Bonningue

Karlsruhe.
Haydnplatx 1

vollkommen beseitigt_ , „.Ir
M litt an einer schweren Derschleimuna der Atmungsorö^^^ß»
hartnäckigemHusten. Der Husten mollte absolut nichtweichk"'

^ ^
Versuch mit denDr -Boether -Tablett *»'^ stk«lich machte ich einen Lierfuchmit

s»pr skeptischund deshalb um fo freudiger überrascht-^ -„^ »t̂
schnell eine wesentliche Besseruna verfvürte. 5>cb nahm ^ \*V
daraufhin noch kurz» Zeit weiter ein mit dem Lrrfolg. dop £ itl̂

der Verschleimung und dem dualen .̂. ^ nfl*
nen dieses jederzeit veröffentlichen .^ So ' ^Frau Hedwig Hautz, Nkünchen. Leonrodstraße41. am *6-

Quälender Husten, hartnäckigeBronchitis , chronischeVerscv
Asthma werden feit Jahren mit Ör . Boelher -Tablettea
Fällen erfolgreich bekämpft. Unschädliches, kräuterhalttge«
mittel. Enthält 7 erprobt» Wirkstoffe. Stark schleimlösend.^ ^ ^

r
^ernd und gewebefestigend. Zahlreiche Anerkenrmnaeo 0̂ ^

Patienten0. prfriederrer Ärzte!In Apotheken 2H1.4s

vollkommen von
befreit bin. Sie können

fördernd

.Führers -Anzeigen sind Ersolgs -
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